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Die Organisationsstruktur der österreichischen Kom-
munikationsbranche (Fachverband Werbung und
Marktkommunikation) ist insbesondere von Kleinst-
(97,5%) und Kteinunternehmen (2,2%) geprägt. Ein

Großteit der Kteinstunternehmen entfättt wiederum
auf Ein-Personen-Unternehmen (EPU). Dabei handett
es sich oftmats um Unternehmerinnen und Unterneh-
mer mit kreativem Background, die in ihrer Ausbit-

dung nur begrenzt betriebswirtschafttiches Knowhow

erfahren haben. lhre kreativ-innovativen Leistungen

sind dennoch essentietl fiir den Wirtschaftsstandort
österreich.

Die direkt durch die kreativ-schöpferischen Leistungen

österreichischer Werbe- und PR-Agenturen generierten

volkswirtschaftlichen Effekte sind, im Vergleich zu

anderen Branchen, überschaubar. Dennoch fungieren
Werbe- und PR-Agenturen durch ihre Funktion als

Muttiptikator und Bindegtied in den Wertschöpfungs-

ketten als Nachfrage-Anker und Stabitisierungsfaktor
für die österreichische Votkswirtschaft. Auch stellt das

kreative Potenzial der Agenturen - ats TeiI moderner
Wertschöpfung - durch dasAufzeigen und die lntegra-
tion in Wertschöpfungsketten einen wichtigen Wachs-

tumsfaktor für den Standort dar. Dementsprechend

verwundert es, dass sich die Wirtschaftsforschung
kaum mit der Kommunikationsbranche befasst.

Das Fehten dieser Erkenntnisquellen stellt, in Ver-

bindung mit den organisationalen Besonderheiten
der Branche, ein Defizit dar, dessen Beseitigung ein
bedeutendes Mehr an Sicherheit und Stabitität für
die Unternehmen bergen kann. Um diese erkennt-

, nistheoretische Lücke zu schtießen, widmete sich
der Autor bereits in seinem Bachelorstudium der
Kommunikationsbranche ats betriebswirtschaftlichem
Forschungsgegenstand. Mit Peter Latzelsperger wur-
den im Rahmen einer gemeinsamen Bachetorarbeit
Branchenbenchmarks auf Basis eines selbst ent-
wickelten Bilanzbranchenbildes österreichischer

Werbeagenturen erarbeitet. Darüber hinaus wurden

innerbetriebliche Leistungstreiber ats Schtüssetkenn-

zahlen [angfristiger Erfotgsoptimierung in Werbe- und

PR-Agenturen identifi ziert.

lm Rahmen der Masterarbeit des Autors wurde nun ein

Managementcockpit für österreichische Werbe- und
PR-Agenturen entwickett, welches als operatives
SteuerungstooI Abweichungsanatysen in kurzfristigen
Planungsintervatten ermöglicht. Dazu wurden Unter-

schiede zwischen den Geschäftsmodellen von Werbe-

und PR-Agenturen erhoben. ln weiterer Fotge wurden
jene erfolgskritischen Kennzahten definiert, wetche

aufgrund ihrer kurzfristigen Steuerbarkeit Eingang in

das Managementcockpit finden. Das Cockpit fungiert
somit als Frühwarnindikator und optimiert durch die

lntegration der ausgewähtten Kennzahlen die Risiko-

steuerung in Klein- und Mittetunternehmen.

ln Summe entstand somit ein ganzheitliches Analyse-

konzept, wetches die Sicherstetlung wirtschafttichen
Erfotgs sowoht in kurzfristiger als auch in langfristiger
Perspektive als Basis operativen und strategischen
Managements für österreichische Werbe- und PR-

Agenturen gewährteistet. Die Praxisrelevanz des Kon-

zepts manifestiert sich durch die geplante Reatisierung

einer Software, welche Entscheidungsträgerinnen
und Entscheidungsträger eine benutzerfreundtiche
und ortsunabhängige Evatuation ermögticht. Der ent-
scheidende Mehrwert tiegt in der lntegration anony-

misierter Durchschnittswerte ats Orientierungsrahmen
in Form von Benchmarks - einerseits aus dem entwi-
ckelten Bilanzbranchenbitd, andererseits auf Basis der

durch die Software aggregierten Daten.
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